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Usingen , den 35 . Mai 1916

Mt B« den großen Veränderungen , die sich in
Nthbeständen dauernd vollziehen , und die
,,lich auch in den Verschiebungen von Zücht¬
end Nutzvieh au » einem Bezirk in den
j, ihre Ursache haben , ist zur Gewinnung
einwandSfreien Unterlage für die Verteilung

M " Hjkhlieferungen auf die Kommunaloerbände
«Schaffung von fortlaufend berichtigten An-

^7 über die Viehbestände erforderlich . Diese
LXII :m \i  läßt sich nur durch in kürzeren Zwischen-

estzx gß  erfolgende kleine Viehbestandserhebungen

D» Herr Landwirtschaftsminister hat daher
Arund der § 8 t und 2 der Bekanntmachung

Met .fi , Borraiserhebungen vom 3 . Februar 1915
ßMt. daß am 3 . Juni d. I »., sodann am
September, 1. Dezember und 1. Mai jede«

jeder Besitzer eine » Gehöfte » oder An>
i,  einer Stallung , Weide oder Koppel bei
Vorsteher der Gemeinde die Zahl der in
Räumlichkeiten in der dem Aufnahmetage

gehenden Nacht vorhandenen Rinder , Schafe
Schweine anzuzeigen hat.

Hierbei find gesondert anzugeben:
a . bei Rinvieh:

1, Kälber unter 3 Monate alt,
4M i Jungvieh , 3 Monate bi» noch nicht 3
LI Jahre alt,

3, Bullen, Stiere und Ochsen von 2 Jahren
und älter,

4 Kühe(auch Färsen , Kalbinnen ) von 2 Jahren
und älter

ii>die Gsamtsumme,
d . bei Schweinen:

1. Ferkel unter 8 Wochen,
2, Schweine von 8 Wochen bi» noch nicht

'/ , Jahr,
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3. Schweine von 1/ * Jahr bi« noch nicht
1 Jahr alt,

4. Schweine von 1 Jahr und älter
»d die Gesamtsumme,

ASchafen  ist nur die Gesamtsumme ein-
Wißlich der Lämmer anzugeben.

Die Anzeigepflicht für die in der Nacht vor
im Ausnahmerage auf dem Transport befind»
Rm Tiere, liegt deren Begleiter ob . Sie find

dm Gemeindebezirke de» Entladeort » anzu-
Wird dieser am Aufnahmetage nicht mehr
so hat die Anmeldung unmittelbar nach

Ankunft am Entladeort zu erfolgen.
Die Vordrucke für die Bestandsverzeichnisse

Ad die Auszüge gehen Ihnen noch zu.
Die Herren Bürgermeister haben die Angaben

°>d« Bestandsverzeichnis einzutragen . Diese » Ver-
ist aufzubewahren . Ein Auszug au » dem

«ßllidiverzeichnis ist mir unter Benutzung de»
W bestimmten Formular » nach Aufrechnung der
Mll jedermal 2 Tage » ach der Bestandsauf«

»„erinnert einzusenden.
Die Biehhalter sind darauf hinzuweisen , daß

der Anzeigepflicht ebenso wie

Samstag , den 27 . Mai 1916. 51 . Jahrgang.

die Erstattung unrichtiger Anzeigen nach 8 5 der
Bundesratsverordnung vom 3 . Februar 1915 mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Gelostrafe
bi» zu 10 000 Mk . bestraft wird.

Die ortsübliche Bekanntmachung über die Bieh-
bestandsaufnahme hat jedesmal 1 Tag vor dem
Aufnahmetage zu erfolgen.

Die Herren Bürgermeister haben an der Hand
de« Bestandsverzeichnisses zu prüfen , ob sämtliche
Viehbesitzer ihrer Anzeigepflicht genügt haben.
Verneinendensall « sind die Säumigen zu erinnern
und nötigenfalls zur Bestrafung zu bringen.

Der Königliche Landrat.
Nr . 7345 . v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister de« Kreise ».

Usingen , den 23 . Mai 1916.
Der Herr Oberpräsident in Cassel hat mit

Erlaß vom 20 . März d. I ». dem Westdeutschen
Jünglingsbund (E . V .) Barmen -Unterbarmen,
Bkfenbruchstraße 38 , unter dem Vorbehalte jeder-
z. itigen Widerrufs einschließlich 30 . September
1916 die Erlaubnis zur Veranstaltung von „ Licht-
bildervorträgen zugunsten der Errichtung von Sol¬
datenheimen an der Westfront " , innerhalb der
Provinz H -ffen-Naflau unter folgenden Bedingungen
erteilt.

1. In den Ankündigungen ist auf die Ge¬
nehmigung zu verweisen

3 . Die Eintrittskarten müssen den Verkaufs¬
preis ersehen lassen und auf Haupt - und Kontroll¬
abschnitt übereinstimmend fortlaufend nummeriert,
etwaige Freikarten außerdem auf beiden Abschnitten
mit dem Vermerk „ Frei " versehen sein.

3 . Die Eintrittskarten sind vor der Ausgabe
von der betreffenden Ortipolizci Behörde abzustem¬
peln . Ueber die Zahl der verkauften Eintritts¬
karten unter Angabe der Einzelverkaufspreise sowie
der ausgegebenen Freikarten hat die betreffende
Ortspolizeibehörde nach Prüfung eine mit Siegel
und Unterschrift versehene Bescheinigung auSzu-
stellen , die der Abrechnung ( s. lfd . Nr . 5 ) beizu¬
fügen ist . Die unverkauft gebliebenen abge¬
stempelten Eintrittskarten find von der Ortspolizei¬
behörde zu vernichten.

4 . Der gesamte Reinertrag der Veranstaltungen
ist zur Errichtung von Soldaten - , Marine - und
Eisenbahnerheimen an der Westfront zu ver¬
wenden.

5 . Die Abrechnung über die Einnahmen und
Ausgaben der Veranstaltungen in den einzelnen
Orten und die Verwendung des Reinerlöse » ist
dem Herrn Oberpräfidenten nebst den zugehörigen
Unterlagen bi» zum 1. November d. I ». vor¬
zulegen.

6 . Nach Ablauf der oben angegebenen Er¬
laubnisfrist sind die Veranstaltungen einzustellen,
fall » nicht eine weitere , erneut zu beantragende
Erlaubnis von mir erteilt ist.

Nr . L . 7147.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Bekanntmachung.
Da » Beiblatt zur Vakanzenliste vom 23.

Mai d». I » . — Offene Stellen für Kriegs¬

beschädigte — liegt auf dem LandratSamte zur
Einsichi offen.

Usingen , den 33 . Mai 1916.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Dem Zentralkomitee der deutschen Vereine vom
Roten Kreuz ist die Erlaubnis erteilt worden zur
Verteilung von Lesestoff im Felde und in Lazaret¬
ten vom 28 . Mai bi» 3 . Juni eine Reichsbuchwoche
zu veranstalten . Diese Reichsbuchwoche soll dem
deutschen Volke die Pflicht ans Herz legen , ihrer
Volksgenossen im Felde durch Versorgung mit
guten Büchern zu gedenken.

Für die Auswahl der Bücher ist folgendes zu
beachteu : Geeignet sind namentlich : 1. Unterhal¬
tende Bücher , Romane . Novellen , Kalender , Al-
manachs , auch Lesebücher , ferner Zeitschriften , be¬
sonder » illustr . Familienzeitschnften in ganzen
Bänden oder einzelnen Heften ; 3 . Gedichte und
Dramen , Ausgaben der deutschen Klassiker , von
denen auch einzelne Bände erwünscht sind ; 3 . Volks¬
tümliche belehrende Schriften , namentlich aus den
Gebieten der Gefchichie , Länderkunde . Naturwissen¬
schaft und Technik , auch Bücher über Lebens - und
Zeitfragen ; 4 . Religiöse Schriften , die für einen
Krieger passen . — Ungeeignet sind : Schlüpfrige
und unsittliche Schriften , auch sogenannte Schund¬
literatur wie die Zehnpsennighefte und schlechte
Detektivromane , Streitschriften , namentlich solche,
die im Sinne politischer und kirchlicher Parteien
verfaßt find , Jugendschnfien , die für ein kindliches
Alter oder für Mädchen bestimmt sind , Bücher
für größere Knaben sind meist gut zu verwenden,
rein wissenschaftliche und gelehrte Bücher . Bücher
über den Krieg mögen die Soldaten in den Schüt¬
zengräben nicht lesen , sie verlangen Unterhaltungs¬
schriften , vor allem humoristische , die sie von der
oft grauenvollen Wirklichkeit des Stellungskampfes
ablenken , ihr Gemüt erheitern und ihre Nerven
beruhigen . Allzu große und schwere Bücher find
nicht erwünscht , gebundene Bücher sind den unge¬
bundenen vorzuziehen.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister da»
segensreiche Unternehmen zu unterstützen und in
ihren Gemeinden durch geeignete Personen Bücher
sammeln zu lassen . Die gesammelten Bücher und
Schriften sind bi» zum 7 . Juni an mich abzu¬
führen.

Usingen , den 35 . Mai 1916.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister de» Kreise «.

Bekanntmachung
bete. Kaffee.

Der Kriegsausschuß für Kaffee , Tee und
deren Ersatzmittel G . m . b. H . Berlin , macht be¬
kannt , daß diejenigen Mengen an Rohkaffee , für
die bisher die Uebernahme nicht ausgesprochen ist,
unter folgenden Bedingungen freigegeben werden:



1. Die freigegebenen Mengen dürfen nur an
die Verbraucher direkt oder seiten» de« Großhandels
nur an solche Wbderverkäufer de» Fachhandels
abgegeben werden, die sich verpflichten, den Kaffee
unmittelbar an die Verbraucher abzuführen.

2. In jedem einzelnen Falle darf nicht mehr
a>« 7« Pfund gerösteter Kaffee verkauft werden.
Der Verkauf ist nur gestaltet, wenn gleichzeitig
an denselben Käufer mindesten» die gleiche Ge-
wichtsmenge Kaffee-Ersatzmittel abgegeben wird.

3. Der Preis für 1/* Pfund gerösteten Kaffee
und 7 2 Pfund Kaffee-Ersatzmittel darf zusammen
Mk 2,20 nicht übersteigen.

4. An Großverbraucher(Kaffeehäuser, Hotel»,
Gastwirtschaften, gemeinnützige Anstalten, Laza¬
rette usw.) darf an Kaffee nur die Hälfte des¬
jenigen Quantum« in wöchentlichen Raten verkauft
werden, da» ihrem nachweisbaren wöchentlichen
Durchschnittsoerbrauch der letzten drei Betriebs¬
monate entspricht; es muß auch in diesem Falle
mindestens die gleiche Menge Ersatzmittel ver¬
kauft werden.

5. Fertige Mischungen von geröstetem Kaffee
mit Ersatzmitteln müssen mindesten» die Hälfte
Kaffee-Ersatzmittel enthalten. Wer solche Misch¬
ungen verkauft, ist verpflichtet, auf der Umhüllung
(Verpackung) anzugeben, wieviel Prozent reiner
Bohnenkaffee in der Mischung enthal-en sind. Der
Preis für diese Mischungen darf, wenn sie 50°/o
Bohnenkaffee enthalten, Mk. 2,20 per Pfund nicht
übersteigen. Enthalten die Mischungen einen
geringeren Prozentsatz Bohnenkaffee, so ist der
Verkaufspreis dementsprechend niedriger zu stellen.

Denjenigen Verkäufern von Kaffee, Kaffee-
Ersatzmitteln und sonstigen Mischungen, die die
obigen Bedingungen nicht einhalten, wird durch den
Kriegsausschuß ihr gesamter Vorrat an Kaffee
abgenommen werden.

Berlin W. 9, den 22. Mai 1916.
Kriegsaurschuß für Kaffee, Tee

und deren Ersatzmittel
(G. m. b. H.) '

Usingen, den 24. Mai 1916.
Wird veröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
Nr. L. 7253. v. Be »old.

Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des
Gesetzes über die Ermächtigung des Bundesrats zu
wirtschaftlichen Maßnahmen usw. vom 4. August
1914 (ReichS-Gesetzbl. S . 327) folgende Verord¬
nung erlassen: 8 1>

Der Reichskanzler kann anordnen, daß bei
Gegenständen des täglichen Bedarfs Packungen oder
Behältnisse, in denen sie an den Verbraucher ab¬
gegeben werden, mit bestimmten Angaben zu ver¬
sehen sind; er kann insbesondere Angaben über die
Person dessen, der sie in den Verkehr bringt, die
Zeit der Herstellung, den Inhalt nach Art und
nach Zahl, Maß oder Gewicht sowie über den
Kleinverkaufspreis vorschreiben. Er kann anordnen,
daß die Angaben auf dem Gegenstände selbst an-
zubringen sind.

Der Reichskanzler bestimmt die Gegenstände,
auf die die Vorschrift im Abs. 1 Anwendung
findet, und erläßt die näheren Bestimmungen. Er
bestimmt insbesondere, von wem und in welcher
Weise die Angaben zu machen sind.

8 3-
Der Preis für Gegenstände des täglichen Be¬

darfs, die zum Weiterverkauf unter Festsetzung
eines Kleinverkaufspreises geliefert worden sind,
darf nachträglich nicht erhöht werden. Anf ent¬
gegenstehende Abreden können sich die Beteiligten
nicht berufen, auch wenn die Abreden vor dem
Inkrafttreten dieser Verordnung getroffen sind.

8 3-
Die Beamten der Polizei und die von der

Polizeibehörde beauftragten Sachverständigen find
befugt, in die Betriebsräume, in denen Waren der
von den Anordnungen nach 8 1 betroffenen Art
hergestellt, verpackt, aufbewahrt, seilgehalten oder
verkauft werden, jederzeit einzutreten, daselbst Be.
sichtigungen vorzunehmen, Geschäftsaufzeichnungen
einzufchen und nach ihrer Auswahl Proben zur
Untersuchung gegen Empfangsbestätigungen zu
entnehmen.

Die Unternehmer sowie die von ihnen bestellten
Betriebsleiter und Aufsichtspersonen sind verpflichtet,

den Beamten der Polizei und den Sachverständigen
Auskunft über da» Verfahren bei Herstellung der
Erzeugnisse und über die zur Verarbeitung ge.
langenden Stoffe, insbesondere auch über deren
Menge und Herkunft, zu erteilen.

8 4.
Die Sachverständigen sind, vorbehaltlich der

dienstlichen Berichterstattung und der Anzeige von
Gesetzwidrigkeiten, verpflichtet, über die Einrich-
tungen und GeschäftSverhältniffe, welche durch die
Aufsicht zu ihrer Kenntnis kommen. Verschwiegenheit
zu beobachten und sich der Mitteilung und Ver¬
wertung der Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse zu
enthalten. Sie sind hierauf zu vereidigen.

8 5.
Mit Gefängnis bi» zu sechs Monaten und

mit Geldstrafe bi« zu fünfzehnhundert Mark oder
mit einer dieser Strafen wird bestraft:

1. wer den nach8 1 getroffenen Bestimmungen
zuwider Waren ohne die vorgeschriebenen
Angaben seilhält, verkauft oder sonst in
Verkehr bringt;

2. wer Waren mit Angaben der nach8 1 vor¬
geschriebenen Art versieht, die der Wahrheit
nicht entsprechen;

3. wer wissentlich Waren, die mit unrichtigen
Angaben der nach8 1 vorgeschriebenen Art
versehen sind, feilhält, verkauft oder sonst
in Verkehr bringt;

4. wer Hie Waren zu einem höheren als dem
gemäß den nach 8 1 getroffenen Bestim-
mungen angegebenen Preise abgibt, die
Preisangabe unkenntlich macht oder der Vor¬
schrift im 8 3 zuwider den Preis erhöht;

5. wer der Vorschrift de» 8 3 Abs. 2 zu¬
widerhandelt;

6. wer der Vorschrift de« 8 4 zuwider Ver¬
schwiegenheit nicht beobachtet oder der Mit¬
teilung oder Verwertung von Geschäfts¬
oder Betriebsgeheimnissensich uicht enthält.

Im Falle der Nr. 6 tritt die Verfolgung nur
auf Antrag de» Unternehmers ein.

Wird in den Fällen der Rr. 1 bi« 4 auf
Strafe erkannt, so kann angeordnet werden, daß
die Verurteilung auf Kosten de« Schuldigen öffent¬
lich bekanntzumachen ist.

In den Fällen der Nr. 1 bi« 4 kann neben
der Strafe aus Einziehung der Waren erkannt
werden, die nicht mit den vorgeschriebenen Angaben
oder mit unrichtigen Angaben versehen sind oder
bei denen die Preisangabe unkenntlich gemacht ist
oder der Preis erhöht ist, ohne Unterschied, ob sie
dem Verurteilten gehören oder nicht. Ist die Ver¬
folgung oder die Verurteilung einer bestimmten
Person nicht ausführbar, so kann auf die Ein>
ziehung selbständig erkannt werden.

8 6.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬

kündung in Kraft. Der Reichskanzler bestimmt
den Zeitpunkt des Außerkrafttretens.

Berlin, den 18. Mai 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzler».

Delbrück.

Kicht mtlicher  Seit.
Der Krieg.

WTB Große » Hauptquartier,  25 . Mai.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Englische Torpedo- und Patrouillenboote wurden

an der flandrischen Küste von deutschen Flugzeugen
angegriffen.

Westlich der Maas scheiterten drei Angriffe
des Feindes gegen da» von ihm verlorene Dorf
Cumieres

Oestlich de» Flusse» stießen unsere Regimenter
unter Ausnutzung ihrer vorgestrigen Erfolge
weiter vor und eroberten feindliche Gräben süd>
westlich der Feste Douaumont.

Der Steinbruch südlich des Gehöfte» Haudro-
mont ist wieder in unserem Besitz.

Im Caillette-Walde lief der Feind während
de» ganzen Tages gegen unsere Stellung völlig
vergeblich an. Außer sehr schweren, blutigen Ver¬
lusten büßten die Franzosen achthunderiundsünfzig
(850) Mann an Gefangenen ein, 14 Maschinen-
gewehre wurden erbeutet

Bei St . Souplet und über dem Herbe Boi»

wurde je ein feindlicher Doppels,«̂
kampf abgeschoffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse.

vaUau-Kriegsschauplatz:
UeSleb und Gjevgeli wurden 0on.

Fliegern erfolglos mit Bomben bewors- !i
ObersteH» m

WTBöerlin,  25 . Mai. (Amtlichr,
Seeflugzeuge haben am 22. Mai ^
Aegäischen Meer zwischen Dedeagatsch
mothraki einen feindlichen Verband von
angegriffen und auf einem Flugzeugmutte,«̂
Volltreffer erzielt. Die feindlichen Sch"
fernten sich darauf in der Richtung nach

Der Chef de» Admiralstab« der jval
WTB Wien,  24 . Mai. Amtlich

lautbart: Russischer und südöstlicherK
platz: Keine besonderen Ereignisse. ^
Kriegsschauplatz: Nördlich de» Suga^
nahmen unsere Truppen den Höhe«
Salubio bi» Burgen (Vorgo) in Besitz.
Grenzrücken südlich de» Tale« wurde j,»
vom Kempen- Berge vertrieben. Weiter
halten die Italiener die Höhen östlich|
d'Affa und den befestigten Raum von
Arsiero. Das Panzerwerk Campolong/Ĵ H
unseren Händen. Unsere Truppen ginnen*---
an da» Val d'Affa und da» Posina-T»!
Seit Beginn de» Angriffe» wurden 244oo1 W---
ner, bat unter 524 Offiziere gefangen genm ELm
251 Geschütze, 101  MaschinengewehreJ ffii
Minenwerfer erbeutet. Im Abschnitt bet|
fläche von Doberdo waren die GeschützkäW'
weise recht lebhaft. Bei Monsalcone ^
feindlicher Angriff abgewiesen. Ein» unsem1tinöt
gergeschwader belegte die Station Perl,.- (*eir
mit Bomben. Bei der Räumung von Ottfd̂ at1
unseres Gebietes seitens de« Feinde» sM !>r zu
die italienische Bevölkerung teilweise min«, fll
Leute, die so ihr Vaterland verlassen, werde? 1tienU|
Anschluß an den Feind strafrechtlich zu
Worten haben. ®

Der Stellvertreter de» Cef» de» Generch
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant̂ -

WTB Wien.  25 . Mai. AmtlichW «0, «
lautbart: Russischer Kriegsschauplatz. In g, t D
unternahmen unsere Slreifkommando» an «chB»Mtä
Stellen erfolgreiche Ueberfälle. Lage unoetäM ^
Italienischer Kriegsschauplatz. Die Kamps!« E«»ich
im Abschnitt von Doberdo, bei Flitsch MW«.
Blöcken war lebhafter als in den letztenl
Wiederholte feindliche Angrtffsversuche beiß w 01
stein wurden abgewiesen. Nördlich de« EqG m
Tales nahmen unsere Truppen die CimD 50n
überschritten an einzelnen Stellen den
und rückten in Striegen (Strigno) ein.
de« Tales breitete sich über den Kempel-Beizj
gerückte Gruppe unter Ueberwindung gw
ländeschwierigkeiten und de» feindlichen
stände« nach Osten und Süden aus. DerLcht jil f
Campo Verde ist in ihrem Besitz. Jlali« Mel
Abteilungen wurden sofort zurückgeworfen. Ute bt
Brand-Tale (Valarso) nahmen unsere ii»pd
Chiesa in Besitz. Die Nachlese im Angriff« tibeifd
erhöhte unsere Beute um 10 Geschütze, i »ml !
unserer Seeflugzeuggeschwader belegte den Äs«tu, et
und die militärischen Anlagen von Latism»mon
Bomben. Südöstlicher Kriegsschauplatz. >iSang
besonderen Ereignisse. 1 de»E

Der Stellvertreter de» Chef» de» GenerÄ' *“um
v. Höfer, Feldmarschalleutnant. "7^"«

_ _ »einen
WTB Berlin,  25 . Mai. Der Mitteln

begab sich am frühen Morgen zu einet «eilest«
sprechung mit dem Reichskanzler nach demB fammel
kanzlerhause. Um 7,12 Uhr empfing der» 8jj0
im Schloß Bellevue die türkischen Prinzen fite

hmFarok Effendi und Achmet Maureddin
im Anschluß hieran die hier weilende AboidM
der türkischen Abgeordneten. Zur FrühW
bei Ihren Majestäten waren die hier des' "
Gesandten der deutschen Bundesstaaten
Staatssekretäre geladen.

WTB Budapest,  25 . Mai. _
Meldung aus Athen stellt die „Nea Himera>
da« Venifelo» seit Ausbruch de» ?
Millionen Franken au» Frankreich empfang«

WTB



Washington , 35. Mai. Nichtamtl.
W\ t Aküterschen Bureau«: Da« Staatr¬

aestern dem britischen und französischen
eW gleichlautende Note übereicht, in

Vorstellungen gegen die Anhaltung derfl .” amerikanischenPost durch Groß-
und Frankreich wiederhelt werden.

it»nd provinzielle Nachrichten.
- .ldberg - Turnfest.  Da « Feldberg-
».«knsest de« Mtttelrhcin-Turnkreise« findet

den 16. Juli statt. Teilnahmebe-
^ neben den Turnern auch Jungmannen

^ge 1896 bi» 1902. Die Anmeldungen
1̂rch die Vereine bezw. Jugenvkompagnien

'"«ar l>i« spätesten« 25. Juni an Turner
1̂ «aumann -Oberursel. Da» Wetturnen ge-

^,wei Abteilungen. 1. Abteilung: Jahr-
,A00, 1901, 1902. Wettübungen: Lausen

StaSlfioO Meter(18 Sekunden— 0 Punkie, 14
jan»! „k.« --- 20 Punkte) : Ballweil weifen (35
entfidn, r s= 0 Punkie, 55 Meter — 20 Punkte) ;
\.  IS Linsen(2 80 Meter — 0 Punkte, 4.80
>e di, „ 20 Punkie) und eine vorgschriebene
leitett M„s. 2. Abteilung: Jahrgänge 1896. 1897,
ich tu g 1899 Wetlübungen: Lausen über 100
AstS^ (17 Sekunden— 0 Punkte, 13 Sekunden

ong« j gn Punkte) ; Kugelstoßen mit 10 Pfund (7
singen« --- 0 Punkte, 12 Meter — 20 Punkte) ;
a-Tnl Mjngen(3.20 Meter --- 0 Punkte, 5.20
t4O0; , --- 20 Punkte) und eine oorgeschriebene
I getioi älwns- Zum Sieg berechtigen 35 Punkte.
)l- " W"
ü der
fefampti
e , eindringlich genug darauf hingewiesen werden,
- st >i ein sehr gute« und im vorigen Jahre schon

Turnen beginnt früh 10 Uhr.
Ainmachen von Obst ohne Zucker,

herrschenden Knappheit an Zucker kann

■êtla* jjj angewandte« Verfahren gibt, Früchte ohne

fännt̂ ausgezeichnet, daß man jede» billige Gla«
,benu&en kann und nicht darauf angewiesen
Aummiverschlüfie anzuwenden, deren Beschas-

^ w j| ja während der Kriegszeit ebenfalls mit
,n Kosten und Schwierigkeiten verknüpft ist.

sener«UAh,jn,Mainische Verband für Volksbildung
tnant. ^ Flugschrift und ein Merkblatt heraus'
ch^ fai, welche sich mit diesem Verfahren beschäf-
Jn 8, t Die Flugschrift gibt eine kurze und leicht
an pdliche Darstellung desselben. Sie ist haupl.
unnni slir die einfachen Hausfrauen bestimmt,
amM !«nicht Zeit haben, eine längere Ausführung
jch jJ lism. Das Merkblatt gibt eine ausführliche
tzlenL ßillnng de« Verfahrens und soll den geistigeu
beiß ltiil de« Volkes eingehendes Material zur Be¬

ierS, »8 in dieser Frage liefern. Beide Schriften
ton der Geschäftsstelle de« Rhein-Mainifchen

. M limdes für Volksbildung, Frankfurt a. M.,
n. SflPM 10, in je einem Exemplar kostenlos zu
«l-LchM»-
grch,! ' Soweit man e« jetzt schon beurteilen kann,

hen» >«! ein günstige« Bucheckernjahr  in Au«-
DerL« ! ju stehen. Jetzt schon sollte, wa» möglich
Jlaijg geschehen, um diese wertvollen, ölhaltigen

orfen. 14« der Volksernährung und sonstigen Wirt-
re Ti« Mecken nicht verloren gehen zu lasten. A»
lngnss« iibnschüisigen, abgefallenen Blüten kann man
ätze, i siel Mühe die Bäume, die erlragSsähig sein
ren Bes«e», erkennen, und e« wäre gut, wenn sie jetzt
atifano»mn den Forstbeamten gezeichnet würden, um
atz. ! :Sang der Ernte später zu erleichtern. Die

tdt«Ernten«, Ausbreitung großer Pläne unter
eneÄ' Säumen, dürfte ja jedem Forstmann bekannt
int# I Soweit der Fiskus oder private Waldbesitzer

t Timnten der Früchte nicht selbst besorgen,
!t Jinii«!»wünschenswert, daß Kindern und Frauen
ein« «ilistem Umfang gestattet wird, die Früchte

dem Sd!s«mln.
der 8tzjytz am Berg » 26. Mai. Am Himmel-

skß, 1. Juni, um halb 4 Uhr nachmittag«
HnrPfarrer Modersohn  aus Blankenburg
"singen in der Kirche zu Rod am Berg eine
'Itbetstunde,

n nun1
Vermischte Nachrichten.

_tTB Berlin,  24 . Mai. Die nächste Ple-
l""" 1% 8des Herrenhauses ist in Abänderung der

Bestimmungen auf Donnerstag den 8.
anMMi«lichmitiag« 1 Uhr anberaumt worden.

— Perlin , 24. Mai. Der Reichrtag«aus-
schuß zur Beratung des Gesetzentwurfesüber die
Herabsetzung der Altersgrenze bei der Altersrente
hat da» Gesetz in zweiter Lesung, übereinstimmend
mit der Fassung, die e« in der ersten Lesung er¬
halten hatte, angenommen.

— Darmstadt,  23 . Mai. Wegen Winst.
fälschung standen fünf meist angesehene Metzger
vor dem Schöffengericht. Nach der Aussage de»
Sachverständigen, Chemiker« Prof Dr. Weller,
haben sie Fleischwurst verkauft, die bi« zu 70
Prozent Wafferzusatz halte. Sie schieben die
Schuld auf die geringe Qualität de» jetzt schlecht
gemästeteten Viehes. Sie müssen ihre Verfehlung
mit einer Geldstrafe von je 50 Mark büßen. Die
Strafe ist so hoch bemessen, daß die Herren
Metzger „solch wassersüchtige«" Vieh jederzeit
wieder schlachten werden.

— Danzig,  23 . Mai. Der Schmiedegeselle
Wladislau« Paschkowski, der gestern wegen de«
vierfachen Raubmorde« in Hochstüblau vom Schwur¬
gericht in Danzig zum Tode verurteilt wurde, ha»,
wie' in der Verhandlung gegen ihn zur Sprache
kam, vor einigen Tagen in seiner Zelle im Dan
ziger Justizgesängni» einen Selbstmordversuch unter¬
nommen. Er hatte mit Streichhölzern, die er
vorher in seine Kleidung eingenäht hatte, sein
Bettzeug in Brand gesteckt und sich dann auf da»
brennende Belt gelegt, offenbar in der Absicht,
sich auf diese Weise da» Leben zu nehmen. Der
Brand wurde aber bald bemerkt und sein Vor¬
haben vereitelt.

— Zoppot,  23 . Mai. Ein ungewöhnliche»
Verbrechen ist in Zoppot verübt worden. In der
vergangenen Nacht brachte ein Nachischutzmann einen
verdächtigen Menschen, der Einbrecherwerkzeuge im
Rucksack bei sich trug, zur Polizeiwache, in der
sich noch ein Hilfsbeamier aufhielt. Der Ver»
haftete zog plötzlich einen Revolver, au« dem er
sieben Schüsse abgab. Der Hilfsbeamte war
sofort tot. Der zuspringende Schutzmann wurde
ebenfalls tödlich verletzt, entriß dem Mörder aber
noch den Revolver, dann starb er. Der Mörder
ist unerkannt entkommen.

— Budapest,  24 . Mai. Heute traf aus
Lemberg die Nachricht bei der Polizei ein, daß der
Cmkotaer Maffenmörder Bela Kiß von einem Cin-
kolaer Landsturmmann Sipoß in einem Wirtshause
gesehen worden ist. GendaimerieleutnantSchupert,
dem Sipoß die Meldung erstattete und der die
hiesige Polizei von der neuen Spur verständigte,
hat alles veranlaßt, um Kiß zu verhaften.

Letzte Nachrichten.
WTB Großes Hauptquartier,  26 . Mai.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Links der Maas wurden von TurkoS ausge-
führte Handgranatenangriffewestlich der Höhe 304
abgeschlagen.

Auf dem östlichen MaaSufer setzten wir die
Angriffe erfolgreich fort. Unsere Stellungen west¬
lich des Sleinbruche« wurden erweitert, die
Thiaumont.Schlucht überschritten und der Gegner
südlich des Forts Douaumonl weiter zurückge-
worfen. Bei diesen Kämpfen wurden weitere
600 Gefangene gemacht, 12 Maschinengewehre
erbeutet.

In der Gegend von Loivre, nordwestlich von
Reim», machten die Franzosen einen vergeblichen
Gasangriff.

Das im Tagesbericht vom 21. Mai erwähnte
südlich von Chaieau-SalinS abgeschoffene feindliche
Flugzeug ist das fünfte von Leutnant Wintgen»
im Lufikampf außer Gefecht gesetzte.

Oestlicher und Balkan-Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung

kür Kranke und
Rekonvaleszenten

empfehle

feinste ausländische Sahne
8 in Dosen zn 1.20 Mk.

Dr. A. Loetze-

Spor u.Darlehnsk asie
Eingetr. Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

|U Wernborn.

Büän?
am 3i. Dezember 1915.

Aktiva.
Kassenbestand 293.56 Mk.
Wertpapiere 500.— „
G' schäftSanteile bei Ge«

noffenschafien 600.- „
Mobllien-Konto 51.— „
Bankguthaben bei der Nass.

Landesbank 939.34 ..
Guthaben in lfd. Rechnung

bei Genossen 44837.76 „
Kauffchillinqe 424 30 „
Rückständige Zinsen 8.19 „

Summe der Aktiva 47654.15 Mk.
Passiva.

Reservefonds 198.90 Mk.
Betriebsrücklage 175.73 „
Geschäftsanteile der Ge.

noffen 2237.06 „
Schuld in lfd. Rechnung

an Genossen 515.29 „
Spareinlagen 41256.14 ..
Bankschuld in lfd. Rechnung

bei der Genossenschaft«.
bank für Hessen-Nassau 3019.30 „

Reingewinn 251 73 „
Summe der Passiva 47654.15 Mk.

Mitgliederbewegung.
Mitglieds»stand Ende 1914 51
Zugang in 1915 1
Abgang in 1915 3
Mitgliederstand Ende 1915 49

Wernbor « , den 21. Mai 1916.
_ Joh . Becker. Ludwig Lotz.

Fertige Feldposlbrieie
BF mit Cognac “U

(Vs und Vi Pfund)
in verschiedenen Preislagen vorrätig bei

IDi - X-iötze.
f eintte ausländitcbe Sahne

Dose ^U2« Mk.
Garantiert reiner

Bienenhonig
Pfund 1.25 Mk.

Rüben - Kraut
Pfund 48 Pfg.

Oelsardinen und Heringe
3 in Tomaten

empfiehlt Peter Bermbach.

Gottesdienst in der evangelische« Kirche:
Sonntag,  den 28. Mai 1916.

Rogate.
Vormittags 10 Uhr.

Predigt: Herr Dekan Bohrt ».
Lieder: Nr. 2, 1—2. Nr. 198, 1—4 und 7.
Nach dem Gottesdienst Christenlehre für die ^

weibliche Jugend.
Nachmittags1 Uhr: Kindergottesdienst.

Lieder: Nr. 419, 1—4. Nr. 393 und 394.
Nachmittags2 Uhr.

Predigt: Herr Pfarrer Schneider.
Lied: Nr. 4, 1—2 und 5.

Die Kirchensammlungenfind für die Beschaffung guter
Bücher für die Truppen (. Reichsbuchwoche") bestimmt

und werden der Gemeinde herzlichst empfohlen.
Amtswocher Herr Pfarrer Schneider.

Gottesdienst in der katholischen Kirche:
Sonntag,  den 28. Mai 1916.

Vormittags9'/, Uhr. — Nachmittags2 Uhr.
lOTfÜjS^ 1 Hierzu da» „Illustrierte Sonntag«.
UMv blatl" Nr. 21 und „De« Landmann»
Wochenblatt" Nr. 21.



Licht und Kraft.
Einer Zeit der äußersten Anspannung aller wirtschaftlichen Kräfte
gehen wir entgegen, wenn die Wunden geheilt werden sollen, die
der Weltkrieg geschlagen hat. Die elektrische Kraft wird ein
unentbehrliches Rüstzeug für diese Zeit der angespanntesten
-Tätigkeit bilden. - --

Licht -Anlagen.
Hausbesitzer und Mieter , welche sich jetzt schon zur In¬
stallation einer Lichtanlage entschließen, erhalten den Lichtstrom
- bis zum 1. Oktoberd. Is . unentgeltlich. -

•Anlagen
von der kleinsten bis zur größten Dimension, für Landwirtschaft
und Gewerbe, werden für Kauf und Miete, wobei die geleisteten
Miets-Raten am Kaufpreis in Abzug gebracht werden, jederzeit
- -- ausgeführt. -

Anmeldungen nehmen unsere Meldestellen in Weilbach, Flörsheim,
Niederhöchstadt, Soden, Königstein, Niedernhausen und Wehen, sowieb,c$itef  Main-KraHwerke In Höchsli  M. icber,cittion der .entgegen.

Höchst a . M. Main-Kraftwerke
Aktiengesellschaft.

Flachs und Hanf
sowie

selbst gesponnene OäFIlC
werden wieder angetanst

von

Raph . Baum.

Alle Sorten Kalidünger
Kainit
Kalisalz
Chlorkalium

find vorrätig.

Kalkstickstoff
trifft in ea. 14 Tagen ein und nehme
ich Bestellungen gerne entgegen.

Siegln . Lilienstein.

Preiselbeeren

z Noch vorrätig:

Falzziegel II u.
Biberschwänze I ».II

Tonwerke Giess en-Abendstern.

Heiserkeit, Verschleimung,
Hals-, Brust-und Luugen-
leiden, Keuchhusten etc.

hat sich der

fTrauben-
iBrust-honig

seit 5v Jahre » am beste« |
- bewährt . -

k Fl . 0.60, 1, l 1/* und3 Mk.
in der Amtsapotheke.

Junger

Mrliisßgkr HMsbmslhk
gesucht.

(lose ausgewogen)
empfiehlt Carl Heller.

Bekanntmachung,
der Stadt UsingJ
Alle diejenigen Schweinezüchtern„b " '

master, die sich an dem von der Landes!
kammcr in Aussicht gestellten FtNterb^ >
Zuchtsauen und Mastschweine beleilja,^
werden ersucht, diese» bi» spätesten- 27 M
mittags 12 Uhr uns mitzuteilen. ' : $

Alle diejenigen, welche noch Heu^ ^
zu verkaufen haben, werden ersucht. jSJ
Angabe der Mengen bi» spätesten» 27, £*■

M
nachmittag» 6 Uhr, un» mitzuteilen.

Wir machen schon jetzt darauf „nfa
daß, fall« die nötigen Mengen nicht^
willige» Angebot sicher gestellt werden könm?
zwangsweise au» den Beständen der einjelna
sitzer gezogen werden müssen.

Die abgehaltene Versteigerung der
der Feld- und Gewannenwege ist genehmig

Ufingen , den 25. Mai 1916. ^
Der Magi

Lißma

Nächste Fultermittelausgabe Sam - tg»
21. d. Mts .. 9—12 Uhr. E» olj
Kücken, und Hühnerfulter abgegeben.

Ufingen , den 26. Mai 1916.
Die Futtermittel-Verteilungskominissj,

da» GenoffenschaŝtSregister ist bei^

n

noflenschas, Vorschuß -Verein zn, ißc
venwiesbach , eingetragene Genoffenschch
unbeschränkter Haftpflicht, (Nr. 5 de« 3̂ ^ I*
heute folgendes lingetragen worden: 1

„Wilhelm Konrad Wick Ir ßtHör
dem Vorstand ausgeschieden und
Stelle der Landwirt Wilhelm
Schäfer  in GrävenwieSbach

Ufingen , den 23. Mai 1916.
Königliches Amtsgl füb

Für die anlässlich unserer Hoch-
‘ zeit dargebrachten Glückwünsche
sagen wir besten Dank.

Sergeant Lehr and Fran.
USINGEN, 25. Mai 1916.

ircllK'
Stcun
Vira
han
ntlictK

fal

emei
«ch ntZum

Einrahmen von Gedenkbl
für gefallene Krieger,

sowie Anfertigen von

Photographischen' •
VergrösserunSt» ,<

empfiehlt sich Jakob Maurer , W.
(EinrahmungSgeschäst). 1 *

Wasserschiff,!
nach Mah au» schwerem boppeltoerginntoa|

Weißblech
werden schnellsten» angefertigt. Außerdem en

lieferbar.
II . Henriei,

Bäckerei Louis Kotier,
Bad Homburg.

Solange Vorrat reicht liefere
hochelegante

Anzüge nach NW
zu billigen Preisen. , Christ . Best,
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